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I W . Varelrnann , Achrernstr . 31 . Fsrnfpr . 1032.
Tr . ! 85 . Jahrgang

rlaisererlatzuiMaisersrage.
Dsr Ratsss.

öis Jemokratrs.
ZVIL Berlin » 2. Nov . Amtlich . Der Kaiser hat

bei dem Inkrafttreten der Verfassungsänderung
folgenden Erlast an den Reichskanzler gerichtet:

«Eurer Eroßherzoglichen Hoheit lasse ich in der
Anlage den mir zur Ausfertigung vorgelegten
Gesetzentwurf zur Abänderung der Reichsversas-
srmg und der Gesetze betr . die Stellvertretung des
Reichskanzlers vom 17. Mar ; 1S7S zur alsbaldigen
Veröffentlichung wieder zugehen . Ich habe den
Wunsch, bei diesem für die weiters Geschichte des
deusichen Volkes so bedeutungsvollen Schritt zum
Ansdruck zu bringen , ross mich bewegt , vorberei¬
tet durch eine Reihe von Regierungsakken tritt jetzt
eine neue Ordnung in Kraft , welche grund¬
legende Rechte von der Person des Kaisers auf das
Volk überträgt . Damit wird eine Periode abge¬
schlossen , die vor den Augen künftiger Geschlechter
in Ehren bestehen wird . Trotz aller Kämpfe zwi¬
schen überkommenen Gewalten und emPsrstrelren-
den Kräften hat sie unserem Volk jene gewaltige
Entwicklung ermöglicht , die sich in den furchtbaren
Leistungen dieses Krieges unvergänglich offenbart.
In den furchtbaren Sturmen der vier Kriegsjahre
aber sind alte Formen zerbrochen , nicht mn Trüm¬
mer zu Unterlassen , sondern um neuen Le-
bensgeslalknngeri Platz zu machen.
Rach dem vollbringen dieser Zeit hak das deutsche
Volk den Anspruch , daß ihm kein Recht vorenthal-
tea wird , das eine freie und glückliche Ankunft ver¬
bürgt . Dieser Leberzeugung verdanken die jetzt
vom Reichstage angenommenen und erweiterten
Vorlagen der verbündeten Regierungen ihre Ent¬
stehung. Ich aber trete diesen Be¬
schlüssen der Volksvertretung mit
weinen hohen Verbündeten bei ln dem
festen Villen, was an mir liegt , an einer
vollen Auswirkung mitzuarbeiten,
überzeugt , dich ich damit dem Dohle dss deutschen
Volkes diene . Das KaiseramtlsiDienstam
Volke. So möge die neue Ordnung alle guten
Kräfte frei machen ; deren unser Volk bedarf , um
die schweren Prüfungen zu bestehen » dle über das
Reich verhängt sind , und aus dem Dunkel der Ge¬
genwart mit festem Schritt eine Helle Zukunft zu
gewinnen.

Berlin, 23. Oktober ISIS.
gez . : Wilhelm I . R.

ggez . : Max , Prinz vou Baden . "

» »

Mit einer fünftägigen Verspätung ist der
Erlast Wilhelms II . veröffentlicht worden , ln
welchem der Kaiser sich voll auf den Boden der
beschlossenen Verfassungsänderungen stellt . Er
gibt durch den Erlast klar zu erkennen , daß er
die neue Ordnung unumwunden anerkennt , nach
welcher grundlegende Rechte von der Person des
Kaisers auf das Volk übergehen . Es ist mensch¬
lich verständlich , daß der Kaiser in der nunmehr
abgeschlossenen Periode der deutschen Kaisermacht
etwas sieht , was vor der Zukunft in Ehren be¬
stehen rann , und was auch jene Entwicklung er-
wöglicht hak , die sich in den deutschen Kriegs-
ieisiungen offenbarte . Aber die alten Formen
stnd zerbrochen , und nach seinen Leistungen darf
dem Volke nicht das Rech ! vorenlhalken werden,
selber seiner Zukunft Meister zu sein . Der Kaiser
verspricht zusammen mit den Bundesfürsten , an
der vollen Auswirkung der neuen Rechte Mit¬
arbeiten zu wollen , und feierlich erklärt er : „Das
Kaiseramt ist Dienst am Volks ." Dieser Erlaß
saun es für olle Zukunft ausschließen , daß sich die
reaktionären Kreise Deutschlands , die etwa eine
Auckwärtsrevidierung der neuen Ordnung an-
itreben , hinter den Kaiser flüchten . Es ist jedoch
s !? tragisches Verhängnis , daß man diesen Erlaß
IW Tage der deutschen Osffentlichkeit vorenk-

b» « diesen fünf Tagen hak die Erörterung
Kaiferfrage eine bedenkliche Zuspitzung er-

sayren . Map weiß , daß in der Volksregiernng«eine einheitliche Meinung darüber besteht , ob der
Miser bleiben soll oder nicht . Der „ Vorwärts"
fAsstaöek in seiner Sonnkagnummer in einem

eitarkikel den Standpunkt der Sozialdemokratie.
« ^ . Sozialdemokratie ist für eine Abdankung des
ynl k ' aber der „Vorwärts " vermag in keiner
ŝ Eise einen schlüssigen Beweis dafür zu führen,

Rücktritt des Kaisers uns leichtere Waf-
y,,

" '? "Mnds . und Friedensbedingungen bringen
. . >o . Es erscheint uns aber doch nicht unbedenk¬
lich, wichtige Entscheidungen auf bloße Ver-

! «^ et werden kann , sucht der „Vorwärts " damit
Zerstreuen , daß ja Reichstag und Rsichsgesetz-

gsLnng dle stärkeren Einheiksxwments seien.
Vorläufig aber war das durchaus nicht der Fall,
und dis repräsentative Stütze des Reiches hak
Loch bisher außerordentlich zur ideellen Stärkung
des Aeichsgedcmkens beigetragen . Nun kann man
darüber gewiß durchaus gekeilter Meinung sein.
Aber das demokratische Deutschland kann ver¬
langen , daß wichtige Entscheidungen nicht vom
Parteistandpunkte aus entschieden werden.
Darum must man mit Nachdruck widersprechen,
wenn der „ Vorwärts " mit einem Austritt der
sozialdemokratischen Mitglieder aus der Vslks-
regierung für den Fall droht , daß in der Kailser¬
frage die Entscheidung gegen die Sozialdemokratie
fällt . Es mag sein , daß man nicht im Augenblick
alle Gründe und Eegengründs öffentlich darlegen
kann . Aber die Regierung ist gegenwärtig die
Spitze des organisierten Volkes . Ihr gehört das
Vertrauen des Volkes , und sie kann auf Grund
ihrer besonderen Kenntnisse entscheiden . Ihrer
Entscheidung aber müssen sich auch dis Sozial¬
demokraten fügen . So fordert es die Demokratie.

M MWYMLskW.
Dis Kedingrmgerr an UMfsn

« vVrmWeU?

DI7 Genf , 8 . Nov . Der „Temps " meldet : Der
Große Kriegsrat hat in der Nacht zum Freitag dis
Verhandlungen über den Waffenstillstand abge¬
schlossen. Die Annahme der Vorschläge Fochs er¬
folgte einstimmig . Die endgültigen WchfensM-
stcmdsbedmWngen sind im Laufe beö Freitags
nach Newyork abgegcmgen.

DO Genf , 2 . Nov . Der „Temps " kündigt die be¬
vorstehende Veröffentlichung der Waffenstillstauds¬
bedingungen cm und fügt hinzu , daß die Bedin¬
gungen schwer fern würden . ^

Waffenstillstands - und Medensbedingnngen.
Basel , 2 . Nov . Wie die „Daily News " berichten,

beschloß die Versailler Konferenz , Deutschland zu¬
gleich die Wäffenftillstandsbedingungen und die
Vorbedingung für den Friedensschluß bekannt zu
geben.

DO Zürich , 1 . Nov . Der „Secnlo " meldet aus
Paris : In der großen Konferenz ist die über¬
wiegende Mehrheit der Vertragsstaaten dafür,
auch für den Friedensschkuß bindende Dsdinpun-
gen zur Annahme durch den Feind auszusprechen.

Naffsnftillstand zürn IS. November 7
D17 Genf , 1. Nov . Der „Herold "' meldet aus

Newyork : Zur Entgegennahme von Vorschlägen
des Präsidenten über die Deckung der amerikani¬
schen Kriegskosten ist der Finanzausschuß für
Montag emberufen . Die Nervyorker Börse erhielt
Informationen , daß für den 16. Rovencker der Ab¬
schluß eines Wsssenstikstandes zu ' erwarten sei.

TU Rotterdam , 2 . Nov . Der Londoner Kar-
rsspondrm des „Manchester Guardian " schreibt:
„Heute abend Habs ich in gut unterrichteten Krei¬
sen viel über das vermutliche Ende der Feindselig¬
keiten sprechen hören . Die vorsichtigste Schätzung
lautet Ende Februar , sine gemäßigtere Ansicht ist
Mitte November , eins anders aber sogar Ende
nächster Woche ."

Aus dem DsrfMsr kriegerak.
117 . Genf , 2 . Nov . Die Pariser Cnlenkekon-

sereuz hat , wie Clemencecws Preffebureau mit¬
test !, alle Wafsenstlllstcmdsbedingungen für
Deutschland und Oesterreich ferstggeflsllt und zu¬
gleich einen Plan entworfen , der nach etwaiger
Ablehnung ausgeführk werden soll.

Friedsnsstlmmen «urs dem Verbände.
TV . Genf , 2 . Nov . . „ Hemme Libre " schreibt

am Donnerstag : Frankreich hofft , daß die
nächsten vier Wochen bereits den Frieden
bringen.

DI7. Basel , 2. Nov . Dis „Morning Post"
meidet : Lloyd George erklärte vor seiner
Abreise nach Paris , er hoffe , aus Frankreich
mit dem ersten FriedensZweig zu¬
rückzukehren. Dieser Krieg werde der letzte
sein , und er dürfe nur damit enden , daß die schul¬
digen Urheber des Krieges der Gerechtigkeit über¬
liefert würden.

Zur UaMMlsn Gchr?r . -AMm §.
MLffsnftiWtmd sM der UMeni-

fchmr Front.
äjVIB Wien , 3 . Nov . Amtlich wird verlautbart:

Auf dem italienischen Kriegsschauplatz stellten un¬

sere Truppen au ? Grund des abgeschlossenen Waf¬
fenstillstandes die Feindseligkeiten ein . Die Ver¬
lautbarung der WassenMstandsbedingungeu er¬
folgt gesondert.

WW Wien , 2 . Nov . Kaiser Karl beschied für
heute nachmittag 3 Uhr den Präsidenten der
deutsch -österreichischen Nationalversammlung zu
sich- Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet,
hat der Kaiser dem Präsidenten die italienischen
Waffenstillstandsbedingungen mitgeteilt.

McktriLL des Kaisers?
117 Wien , 2 . Nov . Nach Privatmeldungsn er¬

klärte Kaiser Karl den Mitgliedern der neuen Ne¬
gierung , er beabsichtige Zurückzutreten und seinen
Wohnsitz in der Schweiz zu nehmen.

Wien » 2 . Nov . Gestern vormittag stnd aus
Eödöllo die fünf Kinder des Kaiserpaares in zwei
Automobilen in der Richtung nach Wien abgereist.
Das Kaissrpaar ist über das Schicksal der Kinder
sehr besorgt.

Deutschland und der ösierrekh-ungarifche Aon-
dsefchritt.

Berlin , 3. Nov . Nach einer telegraphischen Mel¬
dung aus Wien kommt die Reichspost aus den Son¬
derschritt der österrech -ungarischsn Regierunig mit
der Behauptung zurück , daß die deutsche Regie¬
rung sichtlich bestrebt sei , zu zeigen , daß sie diesem
Schritt volles Verständnis entgegenbringe . Hier¬
zu schreibt die Nordd . Allg . Ztg . :

Die Reichspost stellt die Auffassung der deutschen
Regierung völlig irrtümlich dar . So wenig , wie
die deutsche Regierung den Sonderschritt vorher
gebilligt hat , so wenig vermag sie nachträglich für
diese den Vundesinteressen zuwiderlaufenüe Aktion
Verständnis zu zeigen.

MLcktritL AndraWs.
XVT8 Men , 2 . Nov . (Korr .-Bur .) Der Minister

des Auswärtigen , Graf Andrassy , hat heute seinen
Rücktritt angeboten . Der Kaiser hat ihn ange¬
nommen . Dis Leitung des Ministeriums des Aus¬
wärtigen übernimmt vorläufig Sektionschsf Frei¬
herr von Flotoro.

Auch der gemeinsame Finanzminister Spitzmül-
ter hat fein Entlaffungsgesuch eingereicht.

Der LfferreWsche Außenminister beim deut¬
schen Gesandten.

VVTL Wien , 4 . Nov . D -" Staatssekretär des
-siösst ; uslpjrtznoaaIstg -cpjsNIq asg uZSizavmsny

runa Dr . Adler hat gestern dem kaiserlichen Bot¬
schafter in Wien seinen offiziellen Besuch gemacht
und ihm die Uebernahms der Gewalt durch die
neue Negierung angezeigt.

Die Vereidigung der Offiziere in Budapest.
MW Budapest . 4 . Nov . (Drahtb .) Gestern vor-

mittag erfolgte vor dem Parlamentsgebäude die
Eidesleistung der Offiziere . Kriegsminister Lind-
ner hielt eine Rede . Nach der Eidesleistung hielt
Ministerpräsident Karolyi eine Ansprache.

Ausschreitungen des Pöbels in Angarn.
MW Budapest , 4. Nov . (Drahtb .) Der Pester

Lloyd meidet aus Kecskenst : Hier kam es vorge¬
stern nach friedlichen Kundgebungen zu großen
Ausschreitungen des Publikums . Abends erschien
eine große Menge vor dem Gefängnis und forderte
den Staatsanwalt auf , die Sträflinge frei zu ge¬
ben . Da sich im Gefängnis nur gewöhnliche Sträf¬
linge befanden , lehnte der Staatsanwalt ab . Da¬
rauf wurden mehrere Revolverschüsse abgefeuert.
Der Staatsanwalt brach tot zusammen . Im Laufe
der Nacht gelang es , einigermaßen Ruhe zu schaf¬
fen . Der Obergssxani des Pester Komitats er¬
hielt die Meldung , daß an drei Orten der Pöbel
rauve uns brandschatze . Cs wurde die Entssnlluil,,
von Polizeimannschasten nach den gefährdeten Or¬
ten verfügt.

Aus dem italienischen Triest.
ZIVIL Triest , 3 . Nov . (Drahtb .) Um 4 Uhr nach¬

mittags erschienen 6 italienische Flugzeuge über
Triest . Während sich dann 5 Flugzeuge entfern¬
ten , ließ sich der sechste Hydrovlan auf dem Meere
nieder . Der Insasse , ein italienischer Flieger,
wurde vom Wohlfahrtsausschuß geleitet und er¬
zählte , daß morgen mittag die italienische Flotte
in Triest eintreffen werde und daß die von Triest
nach Venedig entsandten südslawischen Torpedo¬
boote dort angekommen seien.

Italienische Truppen in Triest gelandet.
WIR Rom . 4 . Nov . (Drahtb > Agsnzia Stefan:

veröffentlicht folgende Note : Am Sonntag sind
italienische Land - und Marineflieger in Triest
gelandet.

Triest , 4 . Nov . (Drahtb .) Heute um 4 Uhr
nachmittags sind 6 italienische Torpedojager ein-
getroffen und legten an der Mole Carlo an . Der
gewesene Triestcr Podesta Dr . Balerio und der
frühere italienische Sozialdemokrat Dr . Puecher
als Vertreter des Trisster Wohlfahrtsausschusses
erschienen zur Begrüßung und geleiteten den Kom¬
mandanten der hier eingetroffenen Flottille in den
früheren Stadthalterpalast , dem Sitz des Wohl¬
fahrtsausschusses . Die Menge bereitete den ge«
landeten Truppen einen festlichen Empfang.

Die WaffsnstiLlftandsvedingun-
8en Mr Gesterreich-Ungarn.

WIR Wien , 3 . Nov . Amtlich wird verlautbart:
Die von den Italienern gestellten Waffenstill«
standsbedingungen lauten:

Zu Lande:
1. Sofortige Einstellung der Feindseligkeiten zü

Lands , Wasser und in der Luft.
2 . Gänzliche Demobilmachung Oesterreich -Un «.

garns und sofortiges Zurückziehen aller Einheiten,
die an der Front von der Nordsee bis zur Schweiz
operieren . Auf dem Gebiete Oesterreich -Ungarns
wird innerhalb der unten im Z 3 angeführten
Grenzen als österreichische Wehrmacht nur ein
Maximum von 20 Divisionen , auf den Friedens«
stand vor dem Kriege herabgesetzt , aufrechterhalten.
Die Hälfte des gesamten Divisions - und Korps«
Artilleriematerials , sowie die entsprechende Aus«
rüstung von allem , was sich auf dem von Österreich«
ungarischen Heeren zu evakuierenden Gebieten be«
findet , wird an den von den Alliierten und den
Vereinigten Staaten zu bestimmenden Punkten
angesammelt werden müssen , um ihnen ausgelie«
fert zu werden.

3 . Evakuierung jedes von Oesterreich -Ungarn seit
Kriegsbeginn mit Waffengewalt besetzten Gebie¬
tes und Zurückziehung der österreich -ungarischen
Kräfte innerhalb eines vom Oberkommandieren¬
den der alliierten Kräfte an den verschiedenen
Fronten zu bestimmenden Termins jenseits einey
wie folgt festgesetzten Linie : Von der Umorail-
Spitze bis nördlich des Stilfser Joches wird diese
Linie den Kamm der Räthischen Alpen verfolgen
bis zu den Quellen der Etsch und der Eisach , übep
den Neschen - und Brenner -Berg und auf den
Höhen des Oetz und des Ziller laufend . Die Lini«
wird sich gegen Süden wenden , den Toblachek
Berg überschreitend und die jetzige Grenze der
Kanarischen Alpen erreichen . Sie wird die Grenze
bis zum Tarvis -Berg verfolgen und nach dem
Tarvis -Berg die Wasserscheide der Iulischen Alpen
über den Predil -Paß , den Mangart , den Tricorno
(Triglav ) und die Wasserscheide des Pobbrdo -Pas-
ses vom Bodlanischsn und von Jdria . Von die¬
sem Punkte ausgehend wird die Linie in südöst¬
licher Richtung gegen den Schneeberg verlaufen,
das ganze Savebecken mit Zuflüssen ausgenom¬
men . Vom Schneöberg wird die Linie gegen die
Küste heruntergehen , sodaß Castua , Matuglie und
Volosce in den evakuierten Gebieten inbegriffen
sind . Sie wird desgleichen den jetzigen Admini¬
strativgrenzen der Provinz Dalmatien folgen , im
Norden Lissarica und Tribani , im Süden die Linie
einschließen , welche an der Küste vom Cap Bianca
ansgeht und gegen Osten die höchsten Punkte der
Wasserscheide bildenden Höhen verfolgt , sodaß in
den evakuierten Gebieten alle Täler und Wasser¬
scheiden inbegriffen werden , die gegen Sebenics
absallen , wie die Cicola , die Kerka , die Vutisnica
und ihre Zuflüsse . Sie wird auch alle im Norden
und im Westen Dalmatiens gelegenen Inseln um¬
fassen . Prenuda , Selve , Ulbo , Scarda , Maon,
Pago und Punta Dura , im Norden bis zum Sü¬
den von Meleda mit Einschluß von San Andres,
Busi , Lissa , Lesina , Torcola , Curzola , Ozza und
Lagosta , sowie auch die umliegende Eilande und
Inselchen und Pelogosa mit Ausnahme der Inseln
Tirana , Grande , Piccola , Bua , Solta und Brazza.

Alle geräumten Gebiete werden von den Trup¬
pen der Alliierten und der Vereinigten Staaten
besetzt werden . Hierbei haben das ganze Mate¬
rial der Eisenbahnen , die sich auf den zu evakuie¬
renden Gebieten befinden , an Ort und Stelle zu
verbleiben . Auslieferung dieses ganzen Materials
(Versorgung von Kohle inbegriffen ) an die Alliier¬
ten nach den von den Oberkommandanten der
Kräfte der verbündeten Mächte an den verschiede¬
nen Fronten zu treffenden Weisungen . Es darf
keine neue Zerstörung oder Plünderung oder Re¬
quisition von feindlichen Truppen auf den vom
Feinde zu räumenden oder von Kräften der ver¬
bündeten Mächte zu besetzenden Gebieten ge¬
schehen.

4. Die Verbündeten werden das absolute Recht
haben , a ) einer freien Bewegung ihrer Truppen
auf jeder Straße oder Eisenbahn oder Wasstzpüe«



ves österreich -ungarischen Gebiets und des Ge¬
brauchs der nötigen österreich -ungarischen Trans¬
portmittel, b) mit verbündeten Kräften alle jene
strategischen Punkte in Oesterreich -Ungarn, die den
Alliierten nötig erscheinen , zu besetzen zum Zwecke,
dort zu wohnen oder die Ordnung ausrecht zu er¬
halten, c) zu Requisitionen gegen Bezahlung zu¬
gunsten der verbündeten Heere , wo immer sie sich
befinden.

5 . Der vollständigeAbzug aller deutschen Trup¬
pen innerhalb15 Tagen nicht nur von der italieni¬
schen und Balkansront, sondern vom ganzen öster¬
reich-ungarischen Territorium, und die Internst - ,
rung aller deutschen Truppen, welche Oesterreich-
Ungarn an diesem Tage nicht verlassen haben.

6. Die provisorische Verwaltung der von Oester¬
reich-Ungarn geräumtenGebiete wird den lokalen
Behörden unter Kontrolle der SLationskomman-
Los der verbündeten Okkupationstruxxenanver¬
traut werden.

7 . Sofortige Heimsendung, ohne Gegenseitigkeit,aller kriegsgefangenenund internierten Unterta¬
nen der Alliierten, auch der von ihren Wohnstätten
entferntenZivilbevölkerung nach Bedingungen,
welche von den verbündeten Oberkommandanten
an den verschiedenen Fronten festgesetzt sind.8. Die im evakuierten Gebiete verbleibenden
Kranken und Verwundetenmüssen vom österreich¬
ungarischen Personal gepflegt werden, welches
samt dem hierzu nötigen ärztlichen Material anOrt und Stelle zurückzulassen ist.

Zur Lee:
1 . Sofortige Einstellung jeder FeindseligkeitzurSee und genaue Angabe des Aufenthaltsortesund

der Bewegung aller österreich -ungarischen Schiffe.Es wird den Neutralen bekannt gegeben werden,
baß die Schiffahrtder Kriegs- und Handelsmarine
der alliiertenund verbündeten Mächte in allen ter¬
ritorialen Gewässernfreigegebenwerde, ohne daß
hierdurch irgendwie Neutralitätsfragen aufgewor¬fen werden.

2 . Ueüergabe von 15 österreich -ungarischen Un¬
terseebooten, die von 1910—1818 gebaut worden
sind und allen deutschen Unterseebooten , die sich in
Len österreich -ungarischen Gewässernbefinden oder
dorthin gelangen können , an die Alliierten und die
Vereinigten Staaten . VollständigeAbrüstungund
Demobilisierung aller anderen österreich -ungari¬
schen Unterseeboote , die unter der Ueberwachungder Alliierten und der Vereinigten Staaten blei¬
ben müssen.

3. Uebergabevon drei Schlachtschiffen , drei leich¬ten Kreuzern , 9 Torpedobootszsrstorern, 1 Minen¬
leger, 6 Donaumoniotren mit ihrer Bewachung,
Ausrüstung und Verpflegungan die Alliierten unddie Vereinigten Staaten , die die Schisse bestimmenwerden. Alle anderen Oberwasserkriegsschiffe (die
Flußschiffe mit einbegriffen) müssen in Len öster¬
reich -ungarischen Häfen, die die Vereinigten Staa¬ten und die Alliierten bestimmen werden, vereinigt
demobilisiertund vollständig abgerüstet werden.Sie werdenunter der Ueberwachungder Alliiertenund der Vereinigten Staaten gestellt.4 . Freiheit der Schiffahrt aller Schiffe der
Kriegs- und Handelsmarineder alliierten und derverbündetenMächte in der Adria, die territorialen
Gewässer inbegriffen, auf der Donau und ihren
Nebenflüssen innerhalb des österreich -ungarischenGebiets. Die alliierten und die verbündeten
Mächte werden das Recht haben, alle Minenfelder
abzuräumen und die Sperren zu zerstören , deren
Lage ihnen angegebenwerden muß. Um die Frei¬
heit der Schiffahrt auf der Donau zu sichern, dür¬
fen die Alliierten und die Vereinigten Staaten alle
Vefestigungs- oder Verteidigungswerke entweder
besetzen oder schleifen.

5 . Aufrechterhaltung der Blockade seitens der
vlliierten und verbündeten Mächte unter den ge¬genwärtigen Bedingungen. Oesterreich -ungari¬
sche Schiffe, die auf der Fahrt angerrosfsnwerden,
unterliegen der Kaperung. Unberührt bleiben die
Ausnahmen, die von Seiten einer von den Alliier¬
ten und den Vereinigten Staaten eingesetzten Kom¬
mission werden ; zugelassen werden.

6. Vereinigung und Belastung aller Luftstreit¬
kräfte der Marine in einem von den Alliierten
und den Vereinigten Staaten zu bestimmendenHafen.

7 . Evakuierungder ganzen Küste und aller Han¬
delshäfen» die von Oesterreich -Ungarn außerhalbeines nationalen Gebietes besetzt sind und Ueber-
lassung des ganzen schwimmenden und Schisfahrts¬materials, der Verpflegungsvorräteund Navigati-vnsmittel jeder Art.

8. Besetzung aller Land - bnd Seebefestigungenund der zur Verteidgung von' Pola eingerichte¬ten Inseln , sowie der Werft und des Arsenals
durch die Alliierten und die Vereinigten Staaten.

9. Uebergabe aller von Oesterreich -Ungarn Len
alliierten und den verbündeten Mächten wegge¬nommenenHandelsschiffe.

10. Verbot jedweder Zerstörung der Anlagenund des Materials, vor der Räumung Rückgabeoder Uebergabe.
11 . Rückgabe aller Gefangenen der verbündeten

Mächte , sowohl der Kriegs, als auch der Handels¬marine, die sich in der Gewalt Oesterdeich-Ungarns
befinden , ohne Verpflichtung der Gegenseitigkeit.
Hierzu wird bemerkt , daß die vorgenannten Was-
fenstillstandsbedingungenohne Präjudiz für den
späteren Frieden angenommenwurden. Es wurde
dabei vorausgesetzt , daß die Punkte 4a (Land ) und4 (Wasser ) nicht so zu verstehen sind, daß die
feindlichen Armeen dis freie Bewegung zu einem
Angriff auf Deutschland ausnutzen können . Sollte
diese Voraussetzungnicht zutressen , so müßte da¬
gegen Protest eingelegtwerden.

Andrassys Sonderschritt , der Deutschland und
Oesterreich - Ungarn auseinandergerissenund damit
Oesterreich -Ungarn widerstandslos in die Hände
seiner Feinde gegeben hat , hat zur Folge gehabt,
daß die Gegner Oesterreich -Ungarn so harte Bedin¬
gungen auferlegen können . Natürlich werden
diese Bedingungen auch auf Deutschland eine Rück¬
wirkunghaben und die Regierung wird zweifellos

diese Konsequenzen für Deutschland in ernste Er¬
wägung ziehen . Sie braucht sich dabei nicht zu
übereilen, da hierzu ein Grund nicht vorliegt. Die
Italiener folgen nach ihrem eigenen Heeresbericht
der österreich -ungarischen Amee nur langsam nach.
Die Ursache hierfür wird liegen in der Unordnung
der Berkehrsstraßen und den Verpflegungsschwie-
rigkeiten . Auch der Kohlenmangel wird einen
schnellen feindlichen Vormarsch unmöglich machen.
Weiter werden die Italiener klimatische Schwie¬
rigkeiten zu überwinden haben , da der Winter
dort seinen Einzug gehalten hat . Unsere oberste
Heeresleitungwird die nötigen militärischen Maß¬
nahmen, die durch die neue Lage notwendig ge¬worden sind , gewiß rechtzeitig treffen . Uebngsns
bleibt noch abzuwarten, wie sich die neuen, nach
den Nationalitäten gebildeten Staaten Oesterreich-
Ungarns zu diesen Bedingungen, die besonders für
die Südslawen recht schwer sind, stellen werden.

Der Amnpf Ä Msien.

MTB Großes Hanptquariisr.
2. November. (Drahtb.) ,

Westlicher Kriegsschauplatz.
Kronprinz Bupprechl von Bayern.' An der Lyssronl ist die Lage mmeMrderk . Bei

den letzten Kämpfen zeichnete sich hier das bay¬
rische änftMlerie-Aegimekü 11 und das Res. -Ins .-
Reglment 13 besonders aus. Südlich von Dsirrze
Halle» wir uns weiteren feindlicher » Annr-.sssn
durch Ausweichen hinter die Schelde entzoZen.Die Verlegungen wurden während der )!«Ht
vom Gegner unbemerktdura* ii a h s

'a
kem Feuer gegen die geräumte» L nmn r de
Feind und stand am Aberd e ) i e u o
westlich der Schelde in Sefech suk c : um
Vorposten. Starke Angriffe d - r st
Balencicnnes. Bei Aulnoy da a d d > >
unsere Linien ein und stieß st c-n n S ^ r i
von Valeaciennes. am Sanltain und uver Br r a I
hinaus vor. Der von e rn vr^ r
von Batterien des ff >>- r " — r 71 b
sonders wirksam u » c. ? " st- bc
scher Regimenter im v r rtr c n La
truppen brachten ui r r u o>. i l
Hohen südwestlich i on n u u d ^
Presean. Versuche sss Ferr-ess» am Icaa-n» » »
in MehrfachemAnsturm vsn Westen über d
Schelde und von Lüden her -Dalenrisrmeszu neh¬men, schsikerkerr. 2n der Recht Hallen wir d
Skadr ungestört vom Gegner geräumt.

Heeresgruppe Deutscher Lesuxrinz.
v. Gallwitz

nung der Aisnefront und zwischen Argonnen und
Maas führten . Au? den Höhen west - o «- e
Mischen La Lese und Hsrpy sind di , L. ?>. er»
Feindes gescheitert . Lasers Trupp! ab » r »
wiederum m schweren Kämpfen ein"n rv en L
folg über dis Franzosen errungen. O - ) v -m
La Sers konnte der Gegner in dem c a -nc ->
Feuer bayrischer Truppen nirgends r » e 5 " c
erreichen . Branden burgische Regimen¬
ter bei und westlich von Sn Lusnkin schlugen
den Feind vor ihren L , a Bei Danogne
trug dos Rcs.-Iusart s Be t L3 d

'e Haupt¬
last des Kampfes. - k » - llnmpf warf es
auch hier wiederum L » d LZ. OrstliHReeouvranceMugLn pom -n , * pofenfchs und
schlesische Regimenter den Femd vor ihren Linien
ab . Auf den Höhen ns ^ M-a »— Psr-cisn Hallen die Lew ? 1 ° -n rv 1k. In¬
fanterie- und der ! 0 1 ^ sn a ) c-estern
ihre Stellungen §egc ' - e ^ - r e uptet.
Tatkräftiges Hsrrdem Os ^ c n Be¬
ton» vom Grenadier- Llearmenk 84 war für den
Ausgang der Schlack Ein¬
fluß . Die Helzen südwestlich von Ferzeux wech¬
selten mehrfach den Besitzer . Rach erfolgreichem
Gegenangriff blieben sie in unserer Hand . Bei¬
derseits von Reihe! stieß der Feind lei Narrten '!
und AmSly vorübergehendaus das Nirdufer der
Alsne vor. Laser Gegenstoß warf ihr» aus das
südliche Flustufer zurück.

Mit starken Kräften griff der Franzose auf
breiter Front bestdsrsrits Vo:n '

.:rs» srm
' e zwischen

der Aisne nördlich von Gra . llprs an . Bei
Relly nahmenwir unsere Vorposten auf das Bord¬
ufer der Alsne zurück. Bei Bonrz fliest der Feind
über dis L 'sne aus die Hetzen ö . -stich des F .ust-
ufsrs vor . Ile; frühe dss Gegners, ar.H - e r Dur :) .
bruch auf Le Ehssr.es zu errwlu.arn.Wir brachten chn bei Rsn- llss-cl -Day und bei
Terror » an der Aisne zum Slehrn. Der beider¬
seits von Vsnc .i bis rnffechsrna ! m '.rdrrhslte An-
stnrm des Següsrs scheiterte meist schon vor un¬
seren Linien. Oesillch von Bandy wurde der
Feind im GügSRpotz Wieder zarKck-zswsrfLn . lln
Z

'
aliüise au der A-Zue fast!- er Frch Zwischender Alsne und Crandpre wiesen mir die ssind-

Kchen Angriffe vor unseren L -ri 'en all . Der Fran¬
zose hak somit auch auf dieser Angrifsssront trotz
starken krSfieelnsastes» und bei Vsncg und Fal-
laise unbedeutendenSeMchsnrwmn erzielen Kön¬
nen. Aus der zehn LLorketer breiten An§r'isfS-
froak zwischen Lerrsn »ruh FsLaifs waren am
Allend unsere Linien wieder voll in unserer HssL.Au der erfolgreichen Abwehr des Feindes Hallen
WürkkernllcrLer und Barrrrn , Regimenter der
Garde, «ms Hannover und Westfalen , tbürineifche

Las Zvfauterle-BeZimcnk 127 unter OLerMeuk-nant Schwan ze'^neke sich befsnLsrs aus. Auchdis in den letzten Wochen angespanntiällgsn kraft-
fahcertruppen trugen durch Herbeiführung der
Reservenzum erfolgreichen Ausgang der gestrigen
Schlacht bei.

Zwischen der Aire und Maas gelang es den
an schmaler AnsriifMelluna einaeiekten amerika¬

nischen Divisionen, ln unsere Steilungen zwischen
Champigneulleund Akncreville einzudringen und
beiderseits vsn Bayonvills über unsere Artillerie
hinaus Boden zu gewinnen. Versuche des Geg¬ners vsn Bayonvills unsere Front in Richtungau/THenorgnesund aus Skessy auszursNen , wurdenvereitelt. Bei Einbruch der Dunkelheit kam der
Kamps in der Linie Champneulle—Sivry — öst¬
lich von Buzrmcy — südwestlich von Vlllers—De-veul—Dun — nordLsNch Aincreville zum Stehen.

Der erste SeneralqnarkiermeisterGroener.

Großes Hsv . plqWaeLr § r,3. November. (Amlüch .)
Westlicher kr r I e g ss ch a upl o h.

HeeresgruppenKronprinz Rupprecht von Bayern
3n FlsRörr» nahmen wir die an der Lys

sichende » Lrvppe« im Anschluß an «rrsrre neue
Fron! an der Echrlds cuf Ge«! zmück . Gestern
bestand hier keine Gefschtsslihlungn. i ! dem Geg¬ner . NordöfiRch von Oudenacrdeund bei Tm-rn >,.iwnrLsnTeilantzr -sfe des Feindes ebMviesen. Bei
und südlich von Valeaciennes setzte der EnMnder
ferne heftigen Angriffs fori. In Vori-ntkagskLmp-fen drück .ts er uns 'auf Souüain zurLL und setzte
sich wieder in Freses« fest. Dillers Pol Wurde
gegen mehrfache Angriffe gehalten. Erneute, am
AechtnMsg Lsiltch von Valrnciennes geführte An¬
griffe schetterksn . Das Infanterie-Äesiment 24unter den Haupffeuten v. Brandys und Hauptund- Batterien -es FslLsrüüsris - Regiments 44
zeichneke« sich besonders onS. Westlich von Lan-
drecies wiesen wir Teilangrrfss -es Gegners ab.Wo - er FcrnL eindrsng, warfen ihn Aalrfkhrrr-kri-ppen wieLsr hinans.

Heeresgruppe !! Deuifcher Kronprinz und
- Eastusitz.

Westlich von Gulse - sieb ein TeilarWsiff dss
Grpners ohne Erfolg.

B " l' "' n-vch sillnnren Ver-
s en l. » c i (7 'acht a :n 1 . Nsvrrnbrr an
d 2t öS, ' » e t fSsier » feine großen 2?n-e s n - r -r , , chk. Er ' beschrä

'a^ r sich
§ O oh von DanoZUL » brr Nen-
» er D y rnd Ac ra , bis wir keilDslsr »m( i- r> s « n Ocr Einbruch der Bi '.eei-

l " r w d veranlnßleuns, Lre Front
r »n - r n» »>nd ThLM^Loarnlle -nrüch - n-- n ^ s O arkre

'
Chomps—Änzansn

e r s , c- f n -zzz -sf.
l ^ f » », r A 'nerisianer seine Ba-
" > I a n bei und über Vil-^ Orn c Brdrn xeWSNnen; ün, t c wiefsn.

c' " ^ r v se westlich der Mosel.
:ak Buchsir errang .̂inen 8 ?. Lsflsieg.

6. Uebergabe alte ? Kris gzs.- in den türkischen und den von der Türkei
Gewässern . Diese Schiffe sind in

- anderen näher zu bestimmenden Häsin'
xu ; .> Nieren , mit Ausnahme der kleinen Fabinoi .n ? Esi

! für polizeiliche oder ähnliche Zwecke mi scheu TerriLorialgewLssern nötig sind7. Dis Alliiertenwerden das Recht haben » r,trategischen Punkte zu deseqen s?

L
- Der erj.e GenermtzuarUermerstw Groener.

Der deutsche AKsKLSssZchr . -
^

V/7J. Berlin,
'
?. Nsw, abends. (AmKch.)Vsrkr.sdL ^mpfr vor vnfererr nrns» Listen wo' lltzender Lllllne und der Maas. An den übrigen Fron¬ten keine «rolleren Kampfhandlungen.

BLlrncrennes in Flammen.
V/7B. Berlin , 2 . Nov . Valenciennes und dis

umliegendenOrtschaften stehen , von englischer Ar-lillerie in Brand geschossen, in Flammen.
Stnll ' ir.an.n zur Lans.

X BF -l, 3 . Nov . ^
Am Schluffs seines Be¬

richts zur Kriege laxe schreib! Slegemenn im heu¬
tigen „Bund " : Da die lrutsche Armee die Frontim W< 'en um 240 Kilometer verkürz ! hat . vor
der Maaslin -ks operativ ausgebaut steh! und hinter
dem BelvegvngsMoel dis verlausende Linie
Oudenaarde—Brusiel—Lüttich—Aachen , ist es
sicher mckr politische Erkenntnis als absolute mili¬
tärische T^ esfrage. die Deutschland zum Frieden
mahn ! . Waffen"

illslands - und Frie '/en^erörke-
rnngen werden dadurch in ihrem Wesen deutlichgemacht.

L' '
-- e ch

' ll i

Vchan agg -, , s
- . ) g . m - ^rr-

geLiet um England versenkten unsere U - Boote
4ll 239 Br .-2len.-Ts.

Gs hauchclk sich fast durchweg um ticffeladene, die
englischen Z 'lsen anlausende Dampfer, darunter
zwei L ' nkdam ' ser. . ^

Dhef des NLmiralslabes der Marine
^^ last^

Lls f :MAZM - rs
B.'vllc- . /l 2L.

Amsterdam , 2 . Nov. NeuLer meldet aus Lon¬
don : Der Text des Waffenstillstandes, der mst der
Türkei abgeschlossen ist, besagt:

1 . Oe ff nung der Dardanllen und des
Bosporus.

2. Dis Lage allerMinenfelder, Torpedo-
lanziereinrichLungen und anderer Hindernisse in
den türkischen Gewässern muß bezeichnet und
bei ihrer Ausräumung Hilfe geleistet werden , wo
es nötig ist.

3 . Alle Informationen über ' Minen im
Schwarzen Meer müssen mitgeteut werden.

4 . Alle alliierten Kriegsgefangenen und
internierten oder gefangengenommenenArme-
n i e>r müssen in Konstantinopelzusammsngebracht
und b e d i n gu n g s l o s den Alliiertenausge-lissert werden.

5 . Sofortige Demobilisierung des
türkischen Heeres,- ausgenommen die Trappen, die
für die Bewachungder Grenzen und zur Aufrecht-
er'yaltung der Ordttung

'im Innern notig sind . Die
Simle des stehenden Heeres und seuce Verwen-
duna wird iväter kestaestellt werden.

den Fall , daß sich eine Lage austut , die Gesas,- w*die Sicherheitder Alliierten bietn ^ l^r
8 . Freie Benutzung aller Häsens

jrtzt in türkischen Händen sind , und Verbot , si-
'n^Feind gebrauchen zu lassen Dieselben Vedinaungen müssen auf die Demobiksationdes Heeres angewendet werden

9 . Gebrauch aller Einrichtungenzur Wiedertierstellung von Schiffen in allen türkischen Häfen unbWersten.
10 . Besetzung des E i s e n b a hn s y stems unddes T a u r u s tu n ne ls.
11. Sofortige Z u r ü ck z i e h u n g dertürki.schen Truppen aus Nordwest persienbis hinter die Grenze , die vor dem Kriege bestandist schon befohlen . Es wird von den türkischenTruppen geräumt werden , die Neste werden weg.ziehen , wenn das von den Alliierten nach Prüfungder Lage gefordert wird.
12 . Sämtliche T e l e g r a p h en st a tionenwerden unter die Aufsicht der Alliierten gestellt.Türkische Negierungstelegramme bleiben

" olmeAufsicht.
-13 . Verbot, maritimes, militärisches oder Han-delsmateria! zu vernichten.
14 . Es sollen Erleichterungen gewahrt werden

für den Ankauf von Kohlen , Del und Materialfürdie Flotte aus den türkischen Hilfsquellen , soweitdie Bedürfnisse des Landes es gestatten . Von dem
genannten Material darf nichts ausgesührt wer¬den.

15 . Alliierte Aufsichtsbeamte sollen die Aufsichtüber alle Eisenbahnen übernehmen , mit Einschlußder Teile der transkaukasischenEisen-bahnen. Diese Bestimmung enthält die Be¬
setz u ng vonBatu m durch dis Alliierten.

16 . Auslieferung aller türkischenOffizierein Tripolis und der Cyrsnaika an die
nächsten italienischen Garnisonen. Die Türkei vsr-
bürgt sich dafür , daß sie keine Vorräte an die Offi¬
ziere schickt und sie von jedLr Verbindungabschnei-
deL , wenn sie dem Befehl, sich zu ergeben , nichtNachkommen.

18 . Uebergabe aller in Tripolis und der Enre-
naika besetztenHäfen mit Einschluß von Misu»rata an die nächsten alliierten Garnisonen.

1V . Alle Deutschen und Os st erreichen
sowohl die Marine- und Heeresangehörigenwie
die Zivilisten müssen innerhalb eines Monats aus
dem türkischen Gebietausgewiesen werden,
und diejenigen, die in fernerenGegendenwohneih
sobald als möglich.

20. Unterwerfung unter die Befehls, die bezüg¬
lich der Verwendung der Rüstungen. Waffen und
Munition und in Bezug auf den Transport der
abzurüstenden Teile des türkischen Heeres erteiltwerden.

21 . Dirtürkischen Gefangenen werden
zur Verfügung der alliierten Mächte
bleiben. Die Freilassung der türkischen bürger¬
lichen Gefanoenen und der Gefangenen über Las
militärische Alter hinaus wird erwogen.

22 . Die Türkei verpflichtet sich , sämtlicheB s z ! e h u n g en zu den M i t L e l m ä ch ten ab-
zubrechsn.

23 . Im Falle von Unordnungenin den arme»
Nischen Mlajets bedeckten sich Sie Verbündete -»
das Recht vor , jeden Teil dieses Gebietes zu be¬
setzen.

24 . Dis Feindseligkeitenzwischen den Verbün¬
deten und der Türkei werden am Donnerstag, 31.
Oktober , mittags 12 Uhr , zu Ende gehen.S- »

ÜVIB . London , 1 . Nov . (Neuker .) Das Aus-
wärlige Am! ernu'

ichkigk zu der Erklärung , daß
die Bermuluag, daß der Waffenstillstandmik der
Türkei mit irgendeinemgeheimen politischen Ab¬
kommen verbunden ist, nicht den Tatsachen enk-
spricht.

Nokter-nn», 2 . Nov . Neu!er meldet aus Lon¬
don : Der „Slar "

erfahr !, daß die englische Flotte
noch nicht durch die Dardanellen gedrungen sei.
Minensucher rcinMen augenblicklich die Durch¬
fahrt . Türkische Patrouillenboote und Minen¬
sucher machten den Bosporus frei . Es sei nlyt
r'nw.c.hrschittnlich, daß die russischeSchwarze-M eer - Flokke, die sich bis voreinigen Tagen
in den Händen der Deutschen befand , sich Zur
Wehr setzen werde.

Die Nsunmhkrn in England.
1V1B . 4. Nov . (Drcchlb .) „Populaire'

mc !dLk cmZ London : Ennüschen Maklern MMs
sind dir Neuwahlen auf den 80 . November an-
beranml.

Serbien.
Belgrad vsn den Serben beseht.

X Baris , 4 . Nov . (Drahtb.) Nenler.
sich .) Die Serben haben Belgrad besetzt.

(Aink

RKUsrmd.
Aendenrng des Regierungskursss?

TV. Stockholm , 3. Nov . Die Nachricht , A
die jetzige finnische Negierung zurückkreisn we s
tritt immer bestimmter auf. Auch der
stand Svinhrwuö gilt als verbraucht , wett er ^
Hauptstütze des deutsch - finnischen Bundes w -
Als sein Nachfolger wird der ehrgeizige
Mannerheim genannt. Dieser weilte bereits „
sich in Heisingsors und ist jetzt nach London ge



CgWZEt - ReMSli ?.

. 6 >,i »" ks t -ebk die SshÄmvsrkrLZe mtt

. , ? Nov . Nach den «Daily News " hat
HN, '-e nunmehr sämtliche mit der früheren

yre^ienma abgeschlossenen Gehelmver-
"^ '^ k- eboiten . Das ist von aktueller Bedeu-
M °

„ >ichls der Nolle , die Konstsnünoxel , die
Syrien und Klelncslen in diesen

k- tesen . Diese Fragen n -erdrn jetzt auf
ch'rc '- ^ r-en F ^ cbeiBkonf : ' crr re ^ .' -chch.

cr .dc . cS 2stkomi cn mit -rs ^ mw '.v

fEd -e Grünt r.ug eines Pufferstaates auf dem

KM Aheinuser .
_ __ ^

oR §. MKchrichLsN

Opfer des Tonn er Fliegerangriffs.

MTB . Köln , 2 . N ->n . D ->m Flieg .' r-
ans Bonn am 3K Oft . sind leider 26

°
gg Sl . wsr - und e . wa 20 Leichtverletzte
Oofer

'
gefallen . Der Sachschaden rst

m.!' i b .' deuLeno.

Rutsches Reich.
Rsuarchie und vollrsiaat.

Li^e Kundgebung des Augusimus Vereins.

In schicksalsschwerer Stunde hält der Vor-

M des B «gr-.ftrrms -Dererns es für ferne rmsL-
MÄare Pf

" ^ rrn «. k die deutsche Zen-
lr « Nspress zu e n »r emheiftichen gLschloste-
rcn «nd kr^
kmuLsDs t
t«M ZiNW'
Us

'frr.sn ?l
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zu beantworten , wie ich es gern täte . Ich
mutz mich darauf beschränken , den Einsendern
hiermit herziichst zu danken. — Allen denen,
d e in Sorge um unser g - liebtes deutsches
Vaterland Zuspruch bei mir suchen , aber auch
jelem anderen Deutschen rufe ich zu : „ Es
acht jetzt um unsere Ehre, Freiheit und Zu¬
kunst , unüb rwindlich sind wir , wenn wir
einig sind . Ein jOer sehe in dem anderen
nur ten deui ' len Kameraden ! Ungebrochen
schlitzt seit mehr al ; 59 Liouatsn un'er Heer
Len ymmakucheu Boden . Stark , opferbereit
und aeschloffen mutz die Heimat hinter dem
Heere stehen . Ist es so, dann wird unser
deutsch es Vaterland allen Stürmen trotzen ! "

Senerohelomarfchall v Hindenburg.
DZ « rück nicht preußischer Ministerpräsident.

V -inlin , 2 . Nov . Die Meldung , datz der
jetzige CH s des Zwilkabin . tts, Dr. Delbrück,
jür d . n Postnr des preußischen Minister-
p äsisen en ausenehen sei , ist , wie wir von
best ' .n errichteter Smte erfahren, völlig unzu-"

eud

Ü4-

^ r
o f

n ^

ertretmrg der alterprobr : »«
aufznrwfsn , unter beson-

-e cm 32 . Juni 1Z13 be-
. tllmsn , welche die Treue

rsllung der Mnoarchls und den
werkrslnng vsrcngesteLI haben,
tri daher folgendes:
dis Umbildung unseres Ver-

zf demokrailsHer Grundlage
vrsankworAchsr Heranziehung

' zur Negierung,
m vakrrlZnLkschrn Inkersffs dis
lfHen NsrcheS als Bundesstaal
stgsr Grundlage,
die Erhaltung der Monarchie

Egchss deutschen Kaisertums zn
en sozialen VolkSksrferÄm , das
:en G -reH ^ nk-sl ! widerfahre»
* » w li^ n läßk.^ r- * aber bei allem Enkgegsnksm-

en s » demsLrslische Forderungen,
> G e , nicht verwischt werden» dir

wo - '- ristlichenanarchischenDems-
^ N N^ o er 'wkk ex schärfsten Emlsru -b da-

allen
« Nd

? L"r
üen

nach Nbschnsfnna der Msn-
wrrd , weil der Verzicht auf die

Wsnircl ' -e Z » ' ' n u - d Auflösung unseres
L^ N -bsns b- Nr r

unte: r - x e ^ «d richtet an d*e im
ÄKKnus - ^ e i n ensiefch.lo^ ens Prosts
lis -Ms -sn- » ^ z d" im

' Sinne dieser
Pi>!ts:er !>nLf ' " l- ) en L :ssrn nachhaltig und
«Mieden v , w K"n

Düsseldorf, 2. Dsvember 1818-
Der Vorstand des Augustinus-

Vereins:
k. liensinft HDort-End ), 1 . Vorsitzender : M.
Ti3nüerWgn« (Gelfenl-irchsu), 2. VorWsn-
d'r ; W . Hankamer (E -lsntz Hemr . Otto
^ sdesbsra): N . Mittler M .-Sb ' dbÄch) : Io ?.
« rn « a« (NwP : F -anz L . Vgchsm iKstni;
dr. W . Hohn iM -K!odbsch) ; Vvsi (Essen ) ;

Dr . P . WeilLüchsr (DLffskorf ).

Hiadeuburg an die Heimat.
Berlin , 1 . November ( Amtlich .)

Zflbl gehen mir in diesen
-legen von Körpers haften . Vereinen , Ner-
mmlungen und einzelnen Personen Kund»
N-iungen des Vertrauens und de '' Erqebsn-

^ steigender

nach Neuordnung tu
Eideuburg.

der Lcndlaa ein
Necht erhallen.

Auswahl der Minister würde
wertvolles und notwendiges
Wenn weiter in dem Aufruf von der liberal-
sozialdemokratisch en Mehrheit des
Landtags die Ncde ist und auch bei der Minister-
auswahl als notwendig erachtet wird , daß dis Er¬
wählten das Vertrauen der Mehrheit des
Landtags besitzen , so möchten wir daraus nicht den
Schluß ziehen , datz an eins Ausschaltung der
übrigen Parteien gedacht i"-. Wir glauben des¬
halb für das Zentrum die Wcwte des dberpfow -ers
Kasterk - Köln ( „Oldenb . Volksztg .

"
, Nr . 2üZ ) :

. . ^ . Einen Schmollwinkel darf es für das Zen¬
trum nicht ach LN Mir rufen allen zu : Ihr,
die ihr demokratisch seid , wir sind es auch , wir
sind mit dabei . . unterschreiben zu können.
Eines aber müssen wir von vornherein verlausen:
dak nicht g e r ü t ! e l t w i r d an den ch ri st -
licken Grundlagen unseres - Staates
und unserer Kultur. Wer die Neuord¬
nung in einem Umsturz der chriAichen Grund¬
lagen des Staats , in einer Dergewalstaung des
Nacktes und der S ^ eibest d"r ch »-!^ licken Er¬
ziehung sieht , der findet uns nie an seiner Seite
Im übrigen stehen wir auf dem Boden des Volks-
llaakch und der entscheidenden Mitwirkung
des Volkes in Negierung und Ver¬
waltung. Dis Forderung einer durchgreWn-
den Vereinscchuna und Verbilligung der Ver¬
waltung ist von uns wiederkolk vertreten worden
und nach dem Grundsatz „Treis Bahn dem Tüch¬
tigen " auch die volle Berücksichtigung
der tüchtigen Katholiken in Negierung
und Verwaltung . Mit dem alten System mutz
endlich gebrochen werden . Aus dis weiteres
Einzelheiten des Aufruf wir nickt
a -^ en . Der Landtaa wird z« r Neuordnung

emeruna wer-
r des Vertrauens und dea Erc

^>t zu . Es ist mir unmöglich , si-' einzeln > Wort saaen und auch Krone und

OAenburg , den 2 . dtcv . inber 1913.

«un¬
fein

. ^ chen zah'
lM3 an

lrclcher Gr ' v- eerkr-inkitngen unter dem Elfsnbahnperfon .il sind wir gezwungen , vom
^ .. . . vorZüergehsnd folgende Schnell - und Personenzügs au . fallen zu lassen,

auf LLisdereinlegung sind zmeSlos.
Mel.zug Nr . 118 , Bremen ab 6,20 nachm ., Oldenburg an 7,09 nachm.

119 , Wilhelmshaven „ 8,45 „ , Oldenburg „ 9,50

ö. Nüvrm-

1 '22 , Oldenburg
8,45
8,07 vorm . , Wilhelmshaven „ 9,15 vorm.

. M
' bisher in den Zügcn 11Ü und 122 beförderte Schlafwagen Wilhelmshaven -Berlin wird während

al !s ui den R-Nr.^ st, >«." » >. ve» ^ ttgen -,cr. 39 , von Wilhelmshaven 7,52 nachm , bis Oldenburg , an 9,29 nachm
Npn bon Oldenburg 8,25 vorm , bis Wiihelmsbaven , an 10,10 vorm . , befördert.

ab 1,18 vorm ., Wilheimshaven an 2,12 vorandir . Lidenbur^
17 , Wilheimshaven
22 , Bremen

L02 , Oldenburg
207 , Brate
828 , Oldenburg

ZI. Bunde (Ostfr .)

Es
° M Zeh

9,48 „ , Bremen
19,22 „ , Oldenburg
3,63 nachm ., Brate
4,24 „ , Oldenburg
3,18 „ , Bunde (Ostfr .)
6,37 „ ^ Oldenburg

(Zug 231
'

fällt nur werkiags aus , an Sonn-
Onatenbrück ab 6,45 vorm ., Oldenburg
(Bon Cloppenburg bis Ahlhorn wird der Zug
beibehalten .)

7,35 nachm ., Onakenbrück
9,05 vorm ., Essen
9 58
7,16 nachm ., Essen
9,21 nachm .. Löningen

12,45 nachm.
vorm.
nachüü

273 , Oldenburg
575 , Löningen
676 , Essen
679 , Löningen
634 , Essen

ab

Löningen

11,33
4,03
5,30
5,40
S,32 „

und Festtagen wird er gefahren .)
an 7,40 vorm.

262 der Arbeiterbeförderung wegen

an 9,27 nachm.
„ 9,38 vorm.
„ 10,31 „
„ 7,43 nachm.

9,48
^ ij^ knederho 't darauf hingewiesen , daß jede nicht ans kriegswirtschaftlichen Gründen erforderliche

muerüleibim muß . Liegende , die keinen Platz bekommen , müssen Zurückbleiben.

CrohherZvLliche EilenLahrMrektron.

Wir haben in letzter Nummer ausgesprochen,
d ' tz die Aenderung der Verhältnisse im Aeiche an
uns in Oldenburg nicht spurlos vorübergehen
werde . Wir haben uns aus der Erkenntnis der
Notwendigkeit heraus auf den Boden der Ent¬
wicklung «gestellt und sind nicht gewillt , Uns bei der
Umgestaltung unserer staatlichen und Eemeinde-
verichltnisse ansschal . cn zu lassen , sondern viel¬
mehr entschlossen tatkräftige Mit¬
arbeit zu leisten. Den C "und für diese
Aussährungen gibt uns ein Aufruf der Sozial¬
demokratischen Partei Oü enduros in Nr . 259 des
«Nordd . VolKsbl .

"
, der zweifellos ein Auf sein

soll an den morgen zusammentretenden Landtag,
daß er auch hier eine Neuordnung in die Wege
leite . Wenn in dem Aufruf sine engere Verbin¬
dung zwischen Negierung und Landtag gefordert
wird , so können mir uns damit einverstanden er¬
klären . Eine Parlamentarisierung nach dem
Muster des Neiches und der größeren Bundes¬
staaten ist hier nicht dnrchznfihren , weil uns das
Zweikammersystem fehlt . Mit dem Mitbe-
stimmungsreHt des Landtags bei der

den ihre Stellung dazu präzisieren . Mir haben
dabei den Wunsch , daß die verschiedenen Par¬
teien im .Ausgleich aller bsrechkigken Interessen
und in voller Einmütigkeit den Weg
gehen , -der den Interessen des ganzen Volkes dien¬
lich ist.

8s; br« MMgW » KMerlnk.
S Vechta. 4 . Nov.

— Dis Karkoffelbezngsfcheingebühr ungesetz¬
lich. Das Eewerkschaftskarkell Varel erhob gegen
die Kartoffelbezngsscheingebühr bei der Landes-
kartoffelflelle Einspruch , ohne Erfolg , ja , ohne
von dieser Antwort zu erhalten . Darauf wurde
durch die Eeneralkommission der Gewerkschaften
Deutschlands beim Kriegsernährungsamk Ein¬
spruch erhoben , und dem Kartell ging die Ant¬
wort zu , daß die KommimalverbLnde berechtigt
seien , eins Gebühr bis zu 20 Pfg . für den Zentner
zu erheben , nicht aber 50 Pfg ., wie dies hier ge¬
schehen sei . Es ist unverständlich , wie die Landes-
kartosfelskelle Oldenburg dazu kommt , eine so hohe
Gebühr zu erheben und warum dieselbe den Ein¬
spruch unbeantwortet ließ . Auch gegen die Er¬
hebung der 20 Pfg . wird durch das Gewerkschafts-
Kartell Einspruch erhoben werden.

si Essen l. 2 . Nov . Die Eheleute Daker
bei Essen erhielten heute die traurige Nachricht,
daß ihr Sohn Vernarb im Lazarett zu Neukölln
gestorben und heute beerdigt ist . Cs ist dies um
so betrübender , als voriges Jahr der älteste Sohn
Otto gefallen und vor kurzem des letzteren 10 !8hr.
Sohn gestorben ist . — Eigner B . Albers bei Esten
erhielt die Nachricht , daß sein Sohn , welcher in
Vechta studierte und erst kurze Zeit an der Front
war , vermißt wird.

M ttt ZW « üÄ im MM ».
rZ^ Oldenburg , 4 . Nov.

(— ) Es wird ausgepeben : Auf die blaue Karte
Nr . 410 vom 6 .— 12 . Nov . Pfund Kaffee - Er¬
satzmittel , auf die blaue Karte 411 ^ Pfd . Wei¬
zenmehl , auf Karte 412 Pfund Hartkäse ; auf
blaue Karte 413 vom 4 . November in den amt¬
lichen Butterverkaufsstellen 1̂ , Pfd . Speisequark
zum Preise von 21 -Z für das ^ Pfd . ; auf blaue
Karte 414 vom 6 .— 12 November , 1 Suppenwür¬
fel (Hohenlohe ) ; auf blaue Karte Nr . 415 vom 8.
bis 14 . November Pfd . Kunsthonig : auf die
grüne Zusatzkarte Nr , 30 vom 6 .— 12 . November
1 Paket Keks , und auf die braune Zusatzkarte Nr.
38 , auf gelbe Zusatzkarte 17 vom 6 .— 12 . Novem¬
ber ^ Pfund Teigwaren.

F Verstaust werden soll das bekannte Doodtsche
Sc ? Haus an der Alexandersiraße . Es enthält zwei
grolle Säle , in denen früher stets die großen poli¬
tischen Versammlungen abaehalken wurden.

§ Dir NTwetristr Ar - "8s »rik wurde hier mehr¬
fach einaeführt zur Ersparung von Licht und
Feuerung . Dem Vernehmen nach wollen sich dem¬
nächst die Betriebs - und Geschäftsinhaber mög¬
lichst olle darauf einiaen.

(— ) Der ErLgroßherzoq ist aus seiner mili¬
tärischen Stellung für ein halbes Jahr beurlaubt,
um in die Staatsaeschäste einaeführt zu werden,
er wird vorläufig bei dem hiesigen Amte be¬
schäftigt.

k . E ' - e Gew "md>evstegeriN , Fräulein Keller-
bosf . i ^ hier in Tätigkeit getreten . Sie wird die
Geistlichen der Gemeinde nach besten Kräften in
der Pflege der Kranken , Hilfsbedürftigen usw.
unterstützen.
«MÄiMSöW»

Westrands der Stadt in Gefechtsfühlungmit dem
Gegner. Oestlich von Valenciennes haben wir
unsere Front vom Gegner etwas abgefehk . Der
Feind stand am Abend bei Onnaing und Jenlain
und Villers Pool . Beiderseitsvon Le Presnoi und
Landrecies gesteigerter Arkilleriekampf . Westlich
von Landrecies wiesen wir erneute Angriffe des
Feindes im Gegenstoß ab.

HeeresyrLMs des Kronprinzen
Zwischen Oise und Aisne lebte der Artillerie¬

kampf am Abend auf. Sie war nördlich von Gnise
und bei Danogne, hier in Verbindungmit erfolg¬
losen Teilangrrffen des Gegners, von größerer
Heftigkeit . 5m Anschluß an die gestern gemeldete
Zurückverlsgung unserer Front östlich der Oise
nahmenwir auch westlich der Maas unsere Linie»
etwas zurück. Vorfeldkämpfe südlich von Le Lhes-
nes und bei Berrieres. Starke Angriffe der Ame¬
rikaner zwischen Sommauthe und Oelsa! brachten
wir im Walde nördlich von Belval zum Stehen.
Auf dem östlichen Maasufer heftige Teilrmgriffe.
Zwischen Maas und Mosel mehrfach Vorstöße des
Gegners. Westlich der Mosel säuberten wir kleine
aus den letzten Kämpfen noch in Feindeshand ver¬
bliebene Grabenstücke.

Der erste Generalquarkiermeister . Groener.

AmMiiwoch um4 Mr wird dieZsichnung
auf dis 9 is Kriegsanleihe geschloffen!

Willst Du Zögern, bis es zu spät ist?

Remfie Rachnchim.

DZNLschLL TsgesKerichL.
ZVID . Großes Hauptquartier»

4. November.

WsWchsr ZriSgsfHrWplatz.
Hssrssgrupps Kronprinz Rupxrechl.

VorfsM8mp °s vor -unseren .neuen Linien nörd¬
lich von Gent . Wir stehen hier am Kana ! und am

Dis Polen verlausten bsdrngungsloss Freigabe,
Pllsudskis.

TI7 . Berlin , 4 . Nov . (Drahtb .) ' Der polnische
Negenkschaftsrak hat auf das Telegramm des
Reichskanzlers in Sacken Pilsudski geantwortet»
daß er die Bürgschaft für die Ruhe und Ordnung
im Lande nur dann übernehmen könne , wenn dis
Freilassung Pllsudskis ohne jede Bedingung °w»
folgen würde.

Plünderungen der Tschechenln Aussig.
VI7 . Dran , 4 . Nov . (Drahtb .) In Aussig hak

gestern die Plünderung der Geschäfte durch die
ärmsten Volks - und Arbeikerschichlen begonnen
und angedauerk . Es ist der Bürgerwehr schließ¬
lich gelungen , die übrigen zahlreichen gefährdete»
Geschäfte vor Plünderung zu bewahren . Der Be¬
zirksausschuß erließ eine dringende Warnung mit
der Aufforderung , die Nuhe und Ordnung zu be¬
wahren , da sonst zur Verhängung des Belage¬
rungszustandes geschritten werden würde . Theater
und Kinos sind geschlossen.

Lowjetrnaßuahmen gegen die Arbeitslosigkeit.
DU . Moskau , 4 . Nov , (Drahtb .) . Prawda"

schreibt : Die militärische Revolukionszenlratkrans-
porlkommission hak bestimmt , daß die Arbeitslosen
beiderlei Geschlechts und alle nicht arbeitenden
Elemente registriert und zu sozialen Arbeiten her-
anaezoaen werden sollen . Alle privaten und staat¬
lichen Institutionen muffen 50 Prozent ihrer An¬
gestellten für die Durchführung einiger sozialer
Arbeiten abtreten.

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole . Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag.
G . m . b. K . (A. Sommerfeld . Verleger ) , Vechta.

Der Vorsitzende des Amtsvorstandes.
st Vechta , den 1 . November 1918.

Nachdem die Zellerin Arnold Ma , Ww . Hag¬
stedt , sich in Befolgung der Pflichten , die ihr infolge
Verordnung , betreffend den Verkehr mit Brot¬
getreide und Mehl als landwirtschaftlicher Unter¬
nehmer oblagen , unzuverlässig gezeigt hat , wird
hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß ihr
mit sofortgsr Wirkung das Recht der Selbstveriori-
gung entzogen wird . Kückens.

Die Stadt beabsichtigt von dem vorderen
Teile der südlichen Hälfte der Marsch eine
Fläche für die Einrichtung von Kleingärten
abzutrennen. Pachtlustigs wollen sich bis
spntestsns zum 3 . d. Mts . auf dem Ralhause
melden.

Die Gärten sollen gleich nach Ablauf der
Meldefrist zu einem Echätznngspreise an Ort
und Stelle unter den Pachtliebhabern ausge¬
lost werden.

Die Pachtbedingungen können auf dem
Nathauss eingesehen werden.

Vechta, 1918 November 4.
StadLmagistrat.

Von heute ab, kommt auf Abschnitt 23
der roten Warenkarte 150 gr. Käse zu Aus»
gäbe. Der Käse ist sofort abzuholen.

Vechta, den 4. Nov . 1918.
Stadtmagistrat.

Der Ptan über die Errichtung einer ober¬
irdischen Telegraphenlmis an einem Gememdewege
in Visbek liegt bei dem Kaiserlicher « Postamt Vechta
vom 4 . November 1918 ab auf 4 Wochen aus.

Oldenburg (Großhztg .) , den 28 . Okt . 1918.
Kaiserliche OLer -Postdirektion.

G» Ä MÄW.
KoLsVLrLcmf

am Mittwoch , dem 6 . November , vormittags von
8 bis 12 Uhr für die Nummern 1 bis 120 , nach¬
mittags von 2 bis 5 Uhr für die Nummern 121
bis 200.

VsLtZILPZ
Abnahme von >

Geflügel und Kaninchen
jeden Mittwoch und Donnerstag von 1—
bei Wirt Nismann.

Vechta. D. Borchers.



SntksrtMWM IlMsge
am Mittwoch , dem 6 . November , von morgens
8—12 und nachm , von 2—5 Uhr an der be¬
kannten Sielte. Ostendorf.

Nehme bis auf weiteres
täglich Kartoffeln aL.

Vorherige Anmeldung erforderlich.
Vechta. D. Schröder.

Nehme meine Praxis
dauernd wieder auf

PriVatfrauLN-
Llimk

und Sprechstunde
Bremen , Hohenlohestr . 5

Anmeldung d . Fernspr.
Hansa 582.

Dr . Amos,
Frauenarzt

Bremen , Hohenlohes - r .5.

Prima frischen
ScheAfisch u.

StemLutt
empfiehlt

Wilh. Schoster,
Vechta.

Größtes Lager aller Arten
Orden, Ordensbleche,
Ordensbänder»
Ordensdekorationen,
Ordensaufmachungen
u. s. w.

Verumndsteu-
AbZeichen!

Neu ! Spangen Neu!
FriedrichAugust-Kreuz.

c . f . iisiliiism,
Oldenburg i. Er .,

Achtsrnstratze 61.
Wiederverkäufer gesucht.

Sehr gut erhaltener

MWlUW
sHalbchmse) und zwei
fast neue

MUMM
zu verkaufen.

Schaland L Tölke.
Lohne , Etrohhülsen - u.

Maschinenfabrik,
Telefon Nr . 12.

Zu kaufen gesucht ge¬
brauchte

WkWÄilS.
Angebote mit Preis

unter Nr . 39 an die
Geschäftsstelle d . Vl.

Ein Sjährigss

Mktz.
1 .65 Mir. groß, fronim
und zugfest, gegen klei¬
neres zu vertauschen
oder zu verkaufen.

Strathmann,
Ziegelei Handorf,

Post Holdorf.
Ein gutes
« MM

preiswert zu verkaufen.
Näheres in der Ge¬

schäftsstelle d. Vlt.

50 Meter
Damps-

heiZmrgsrohre
( 70 bis 100 mm In¬
nendurchmesser ) zu kau¬
fen gesucht.

Holzschuhfabrik
Heinrich Tcpe,

Dinklage.

26 , 28 , 30 und 32 cm.

ovale Spülwannen , WafchkeM
sowie Drahtstifts , Säekörbe,
Torfkasten, Kartoffel -Quetscher,
Kesselöfen , Ketten aller Art,
Karbid - Lampen und Brenner!
haben an Wiederverkäufe » billigst abzu - !

>geben.

Mr . 6a §§kcrmp 8 Foüo,
? i1 § ZsMs ! . OLGA.

Wir haben noch ein Quantum

Auf sofort oder
später ein

für Haus und Garten
gesucht.
Krankenhaus St . Io.
Hannes - Stift in Vare!
(Oldenburg .)

Suche zum 15 . Nov
oder l . Dezember ein

Mädchen
im Alter von 16—17
Jahren f. leichte Haus¬
arbeit und zu Kindern.
Frau Emilie Schmidt,
Lohne, Bahnhosstrasze.

IMKr WM SaslkSM
abzugeben . Ferner

WmieweiM
Criwencr 104 l. Abfaat , für hiesige Gegend sehr be¬
währte Sorte.

Bezugs- « . ASscchgenosssrifchafLLastrup
I . V . : Fröhle.

Zugelaffen für die Amtsbezirke Friesoythe , Eiop¬
penburg und Vechta.

LWize W-
lFriedensware ) ,

? Z ! KV.
zu Kostümen empfiehlt

y. Vrsring,
Dinklage.

StickereienKurbel-
Plattsiiihl

jZ Madeira-
Ferner : Holsäume , Stoffknöpfe , Plissees.

ZlN . MrknsLsr ' Z .
'
M

'
. ,

Prinzipalmarkt 24 , TelephömNr . 1779.

M

Gegen hohen Lohn
suchen wir zum soforti¬
gen Eintritt

Schlosser und 1
Dreher,

sowie mehrere jugendl.
Arbeiter und
Arbeiterinnen

für leichte Akkordarbeit.
Schaland Li Tölke,

Lohne, Strohhülsen - u.
Maschinenfabrik,
Telefon Nr . 12.

Habe eine, schwere

AH
(in 14 Tage kalbend)
zu verkaufen.

Pächter Vurwinkel,
Calveslage.

Habe einen angekör¬
ten, rotbuntenStier
zu verkaufen.
Pächter Franz Nuholl,

Bökern bei Lohne.

Habe von meinen zwei

em
einen zu verkaufen. (1
und 2 Jahre alt , ein¬
stimmig gekört.)

Zeller Schumacher,
Kneeheim

bei Cloppenburg.

Suche auf sofort einen

Knecht.
der mit Pferden um
zu gehen versteht.
I . H. Vlömer , Carum.

Suchen

Möbeltischler¬
gesellen

gegen hoh. Lohnu . dau¬
ernde Beschäftigung.

Schulte L Bruns,
Möbelfabrik,

Dinkage.

Suchen einen
Lehrling

für unsere Maschinen
u . elektrischenAnlagen.

Schulte L Bruns,
Elektrizitätswerk,

Dinklage.
Wir suchen auf so¬

fort einen tüchtigen
Mann,

der Reperaiuren an
l a n d w i r t sch a f t l.
Maschinen selbstän¬
dig ausführen kann.

Cl L A . Hoping,
Maschinenfabrik,

Bakum i. O.

MM« KWZWW
von 5— 100 Liter

nebst Beschwerern n . Deckeln
sind noch in großer Auswahl vorrätig.

AsrMlMS - «? . L?
. T ^VLÄVL ' .

Kaufe
schlachtreife Gänse

für dön Kommunaloerdand.
Vechta. D. Vorchers.

MMgrierl -MWbe
Lohne Land.

Am Donnerstag » dem 7. November » findet die
Ausgabe in Schalands Wirtshause statt:

von 8 ' /e bis 9 ' / - Uhr für Südlohne 1 und 2,
von 9 ' /r bis 10 Uhr für Ehrendorf,
von 10 bis 11 Uhr für Nordlohne,
von 11 bis 11 ' / - Uhr für Brägel
von 11 ' / - bis 12 Uhr für Rießel,
von 2 bis 3 Uhr für Brockdorf 1 und 2.
von 3 bis 4 Uhr für Bökern u . Märfchendors.

An Schulkinder werden keu e
Karten ausgegebsn . Es wird zum
letzten Mals darauf hingewissen, Latz
die Leute ihre Stunden gsnorr eiu

Für das Vaterland starb der Vorstands - ^
beamte unserer Filiale Lohne

Zerr Ml Am,
Leutnant der Reserve in einem Jnfant .-Reg.

Wir werden ihm stets ein ehrenvolles
Andenken bewahren.

Oldenburg , den 1. November 1913.

OldenLurgische
Spar - und Lerh-Vank.

! Elektrische VeleEMM,...^
Tischlampen , Zuglampen , Kronleuchter in . . '
Auswahl und in jeder Preislage empZ ^ er

F . W . Buchmeyer, Bremen
Knochenhauerstraße 39/40 . Fernsprecher N '

s .! 608 und 660 .
" ^ -Alands

MW
Todes-Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem
unerforschlichen Ralschluffe gefallen , gestem
morgen 4 Uhr meine innigstgeliebte Frmimeiner 4 Kinder treusorgende Mutter , meine
liebe Tochter , unsere gute Schwester , Schwie-^ gerin und Tante , die Ehefrau

Mm» ZSÄKw!
geb . Koops

nach kurzer , heftiger Krankheit , versehen mit
den heit . Sterbesakramenten , im 31 . Lebens¬
jahre zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Dies zeigen tiefbetrübt an mit der Bitte
der lieben Verstorbenen im Gebete gedenken
zu wollen

Der Liesbetrübte Gatte
nebst Angehörigen.

Westlicher Kriegsschauplatz , Hausstette,!
Harme , Darrenkamp , Vestrup , Ettlingen , den
4 . November 1916 .

'

Die Beerdigung findet statt am Dienstag,
dem 5 . November , morgens 10 Uhr in Vestrup,!
wozu Verwandte und Bekannte sreundl . ein- s
geladen werden.

W

puh alten haben. Hempe 'micmu.

Seinen Freunden und Bekannten statt
>W besonderer Anzeige die traurige Nachricht.
W daß mein guter , treuer Sohn , unser lieber
W Bruder und Schwager , Neffe und Onkel , der

Leutn . d. L . und Kompsgnisführer W
Wankvorsteher ^

Aarl sslaro,
Inh . des Eis . Kreuzes I . und 2 . Klaffe

W und des Friedr . Aug .-Kreuzes 1. und 2 . Kl ., M
kW am 24 . Oktober auf dem Felde der Ehre W
Z gefallen ist. M

Wir bitten , des Gefallenen im Gebete zu
gedenken. W

» 2m Namen aller Angehörigen : D

W Fra « M . Solaro . M
Lever , den 30 . Oktober 1918.

Todes-Anzeige.

Heute morgen 4 ' / - Uhr starb nach schwerer,
mit größter Geduld ertragener Krankheit , ver¬
sehen mit dm Heilsmitteln unserer Kirche
unsere innigstgeliebte u . unvergeßliche Tochter,
unsere herzliebe , treue Schwester und
Schwägerin

KimcjWklU !L
im blühenden Alter von 18 Jahren.

In tiefstem Leid:

August Nick und Frau
geb . Südkamp

nebst Ceschwistsrn.
Westerbakum b. Bakum , Goslar , Stuken¬

borg b . Langsörden , den 2 . November 1918.

Todes-Anzeige.

W

8,

Nach Gottes unerforfchlichem Ratschlüssez
starb heute nachmittag um 6' /r Uhr mein!
irmigstgeliebtes Söhnchen , unser lieber Bruder >
und Enkel

nach schwerem Leiden im 6. Lebensjahre.
In tiefem Schmerze die trauernde Mutter : )
Frau Wrve. Herrn. Feldhaus

nebst Großeltern und Angehörigen.
Bisbek , den 3 . November 1918.

, Die Beerdigung ist am Donnerstag , dem!
. 7 . November , morgens 9 ' / - Uhr in Bisbek,!
t wozu Verwandte und Bekannte eingeladen
? werden . '

Todes-Anzeige.

Nach Gottes hl . Willen starb den Helden - j
^ tod auf dem westl . Kriegsschauplätze infolge !
eines Herzschlages mein innigstgeliebter Mann,
meiner 3 Kinder trcusorgender Vater , unser
lieber Sohn und Bruder , der

Landsturmmann

Llemsvs Overbeck,
Inhaber des Eisernen

und des Friedrich August -Kreuzes,
im 39 . Lebensjahre.

Dies allen Verwandten und Bekannte !: !
zur Nachricht mit der Bitte um ein Gebet i
für den lieben Verstorbenen.

Die kauernden Angehörigen.
Bökern bei Lohne , Höne , Vechta, Mär¬

schendorf, den 3 . November 1918.

Beerdigung ist Dienstag , den 5 . Novbr . , I
l morgens 10 Uhr in Bakum , wozu Ver¬
wandte und Bekannte eingeladen werden.

Das feierliche Seelenamt findet statt am
Mittwoch , dem 6 . November , morgens 8 Uhr M
in der Pfarrkirche zu Lohne , wozu Verwandte
und Bekannte eingeladen werden.

W

WWW

Todes-Anzeige.

Dem lieben Gott hat es in seinem uner¬
forschlichen Ratschlüsse gefallen , heute unfern
lieben , guten Vater , Bruder , Schwager un
Onkel , den

Zimmernreister

l» KW . SLMllZI
nach kurzer , heftiger Krankheit , wohl
mit den heil . Sterbesakramenten , im 50. t

bensjahre zu sich in ein besseres Jenje
abznrufen . >„,!

Mit der Bitte , des lieben Verstorbene»
Gebete zu gedenken , zeigen dies tiefbetruv

Dle trauernden Angehörigen-
SLelnfeld , Braunschweig,

Lehmden , Haverbeck, den 2 . November r

Die Beerdigung findet statt in Steins!
am Donnerstag , dem 7 . November.

! 9 ' /r Uhr , wozu Verwandte und Be f
freundllchst eingeladen werden.
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